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    26.1.         GRÜN

DIE GRÜNEN
 LANGENZERSDORF

Anzeige

ENZERSFELD Zwölf Mandate er-
reichte die ÖVP bei der Wahl
2020, sieben die SPÖ. Bei der
Wahl am 26. Jänner könnte mit
dem Antreten der FPÖ könnte
die ÖVP-Absolute kippen.

Bürgermeister und ÖVP-
Spitzenkandidat Gerald Glaser
hofft, „wieder zwölf Mandate
besetzen zu dürfen“. Dafür gibt
es einen Mix aus erfahrenen Ge-
meinderäten und einigen Neu-
zugängen auf vorderen Plätze.

Das SPÖ-Team besteht aus
37 Personen, 17 davon sind neu.
Ziel ist es, „die Gemeinde behut-
sam weiterzuentwickeln“, er-
läutert Helga Ronge, Spitzen-
kandidatin und geschäftsfüh-
rende Gemeinderätin.
Alexander Loicht führt die FPÖ
an. Er ist noch Gemeinderat in
der Nachbargemeinde Groß-
ebersdorf und hat damit bereits
Erfahrung in der Lokalpolitik.
Wie viele Mandate er seinem
Team zutraut, sagte er nicht.

ÖVP-Absolute
erhält zweite
Konkurrenz
Die ÖVP will in aktueller
Stärke an der Spitze
bleiben. Im Rennen sind
aber auch SPÖ und FPÖ.

FPÖ MISCHT MIT

BISAMBERG Gespannt blickt
man auf die Gemeinderatswahl
am 26. Jänner. Neben der ÖVP
(15 Mandate), SPÖ (vier Manda-
te) sowie den Grünen und NEOS
mit je drei Mandaten gesellt sich
mit der Kandidatur der FPÖ nun
eine fünfte Partei dazu.

Johannes Stuttner, Bürger-
meister und Spitzenkandidat
der ÖVP, erwartet sich einen
klaren Auftrag seitens der Wäh-
ler, um die Arbeit fortsetzen zu
können. Lob zollt er allen Frak-
tionen für die gute Zusammen-
arbeit. Finanziell stehe man
trotz großer Herausforderun-
gen gut da. Mit rund 250 Euro
pro Einwohner habe man im
NÖ-Vergleich zudem eine der
geringsten Pro-Kopf-Verschul-
dungen im Land.

SPÖ-Spitzenkandidat und
Gemeinderat Martin Kernreiter
lobt die gute Zusammenarbeit
vor allem mit dem Bürgermeis-
ter. Der Gemeinderat hofft am
Ende des Tages auf ein Plus und
einen Zuwachs an Mandaten für
die SPÖ. Ihm sind die finanziel-
len Herausforderungen be-
wusst: „Vielleicht sollten wir die
nächsten zwei Jahren eher eng
planen, um dann in der restli-
chen Periode mehr investieren
zu können.“

Welche Wahlziele die
fünf Parteien verfolgen
ÖVP, SPÖ, NEOS, Grüne treten wieder an und nach einer
Pause von einem halben Jahrhundert kehrt die FPÖ bei
der kommunalen Wahl in Bisamberg zurück.

„Wenn ein Projekt nicht fi-
nanziell durchgedacht ist, wird
es kein Zustimmung von uns
geben“, sagt dazu NEOS-Spit-
zenkandidat und Gemeinderat
Elmar Pittracher. Obwohl das
NEOS-Niveau in Bisamberg
hoch sei, erhofft er sich „trotz-
dem eine Steigerung von ein
oder vielleicht zwei Mandaten“.
Auch er sieht eine gute Zusam-
menarbeit mit allen Fraktionen.

Christoph Aschauer, Ge-
meinderat und Spitzenkandidat
der Grünen, erhofft sich zumin-
dest den Erhalt der Mandats-
stärke und betont, dass die Zu-
sammenarbeit mit allen bisher
im Gemeinderat vertretenen
Parteien äußerst konstruktiv
war. Trotz schwieriger Finanz-
lage will man die grünen The-
men forcieren, das sei schon in
der Vergangenheit gelungen.
Mit der richtigen Priorisierung
könne das fortgesetzt werden.

VON BERNHARD PREINEDER

FPÖ MISCHT DIESMAL MIT

„Nach fast einem halben
Jahrhundert FPÖ-Absenz feiern
wir in Bisamberg einen Re-
launch“, freut sich Spitzenkan-
didat Christian Kramer. Er hofft
nicht nur auf den Einzug: „Je
mehr Mandate die FPÖ erreicht,
umso größer kann auch unser
Wirkungsgrad auf Gemeinde-
ebene sein.“ Er schließt eine Zu-
sammenarbeit mit anderen
Fraktionen nicht aus, wenn es
darum geht, die besten Lösun-
gen zu finden. Bei Projektreali-
sierungen seien angesichts der
Finanzlage ein vernünftiges
Management und professionel-
le Zusammenarbeit unter Bür-
ger-Einbindung wichtig.


Gemeinderat
Christoph
Aschauer
(Grüne) will
die Mandats-
stärke halten.


SPÖ-Gemein-
derat Martin
Kernreiter
erhofft sich
einen Man-
datsuwachs.


NEOS-
Gemeinderat
Elmar Pittra-
cher erhofft
sich ein Plus
von zumin-
dest einem
Mandat.


Johannes
Stuttner will
ÖVP-Bürger-
meister
bleiben.
Foto:
Preineder


Christian
Kramer (FPÖ)
will den Ein-
zug schaffen.
Fotos: privat

HAGENBRUNN Die Gemeinde-
ratswahl steht vor der Tür, vier
Parteien treten an, erstmals im
Rennen ist die FPÖ. Michael
Oberschil will das Amt des Bür-
germeisters weiterführen. Die
ÖVP verfügt derzeit über zwei
Drittel (nämlich 14) der 21 Sitze.
Sie kandidiert mit einer 18-köp-
figen Liste. Statt dem bisherigen
Gemeinderat Rudolf Haller tritt
Stefan Krammel an, sonst gibt
es keine Veränderungen unter
den 14 amtierenden Gemeinde-
räten.

Vier werben um Wähler
Oberschil (ÖVP) will Bürgermeister bleiben.
Mammerler (Grüne), Gill (SPÖ) und Allmaier
(FPÖ) halten aber dagegen.

Die Grünen verfügen der-
zeit über vier Sitze im Gemein-
derat. Die Kandidatenliste wird
von Reinhard Mammerler ange-
führt, die Truppe hat sich sonst
nicht verändert. Alle vier bishe-
rigen Gemeinderäte wollen wei-
terhin im Gremium wirken.
Mammerlers Prognose: „Wir
halten die vier Mandate.“

Die SPÖ-Fraktion umfasst
derzeit drei Mandate, Spitzen-
kandidatin ist Manvinder Gill.
Neu sind die drei weiteren Kan-
didaten: Ortwin Wirnig, Kurt

VON MANFRED MIKYSEK

GEMEINDERATSWAHL 2025

Meissner und Florian Stefanik.
Insgesamt umfasst die Liste 14
Kandidaten.

Für die FPÖ tritt erstmals
Werner Allmaier an. Er ist über-

zeugt, den Einzug in den Ge-
meinderat zu schaffen. Eine
konstruktive und lösungsorien-
tierte Zusammenarbeit sei ihm
ein Anliegen.


Michael Ober-
schil will wei-
ter als ÖVP-
Bürgermeis-
ter wirken.
Fotos:
Mikysek


Die SPÖ mit
Manvinder
Gill hält der-
zeit drei
Mandate.
Foto: Viktoria
Hartmann


Reinhard
Mammerler
(Grüne) will
die vier
Mandate
halten.


Werner All-
maier (FPÖ)
will in den
Gemeinderat
einziehen.
Foto: privat
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● In Langenzersdorf steht Automat
für Gasflaschen. Der erste Flaga-
Gasautomat Österreichs steht
auf dem Parkplatz des Groß-
händlers Metro. „Wir sind stolz,
dass wir damit ein Vorreiter in
Österreich sind“, freut sich Me-
tro-Geschäftsführerin Kathrin
Frenzl. Leere Gasflasche können
getauscht oder neue gekauft
werden, „einfach und ohne
warten zu müssen“, so Flaga-
Verkaufsleiter David Hof-
mann. -bp-


